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23.01.- 
24.01 

Amtshilfe bei Hochwasser 
 

 
 
 
Auf Anforderung vom Bürgermeister der Stadt ROTENBURG  
a.d.FULDA und dem Landrat des Landkreises HERSFELD-
ROTENBURG, leistet das Panzergrenadierbataillon 52 mit 90 
Soldaten der 5. Kompanie, Amtshilfe beim schweren 
Hochwasser in der Altstadt von ROTENBURG.  

  

28.01.- 
09.02. 

Truppenübungsplatzaufenthalt BERGEN 

  
Das Bataillon verlegt mit 1./-, 2./-,3./- und 4./- zur Durchführung  
von  
+ Schul-und Gefechtsschießen bei Tag und Nacht der 
  Kompanien 
+ Gefechtsübungen im Zug-und Kompanie-Rahmen 
auf den Truppenübungsplatz BERGEN 

  

21.02. Ermittlungen gegen einen 19 jährigen Soldaten wegen des 
Tötungsdeliktes vom 04.11.1994 an dem 18 jährigen Piotr K. 
werden von der Staatanwaltschaft beim Landgericht Kassel 
eingestellt. 
Der Soldat habe aus Furcht und Schrecken gehandelt. 
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27.02. Kuratorium Aktion für Behinderte Kreis HERSFELD-
ROTENBURG 

Bei der Mitgliederversammlung wurde aufgrund personeller 
Veränderungen neu gewählt. 
Verabschiedet wurden der 1. Vorsitzender, Oberstleutnant 
Dieter Thiem und der Geschäftsführer, Stabsfeldwebel 
Richard Slotty. 
Neu gewählt als 1. Vorsitzender wurde Major Wilfried Latza 
und als neuer Geschäftsführer Stabsfeldwebel Josef Ries. 

  

05.03. Offizier/Feldwebel-Weiterbildung 

  

Die 5. Kompanie führt unter der Leitung des Kompaniechefs, 
Hptm Wittstadt und der Durchführung durch HptFw Jakob die 
Offizierweiterbildung mit dem Thema: „UN-Einsatz - Sicherung 
eines Konvoi“ vor allen Offizieren und Feldwebeln des 
Bataillons durch. 

 

  

07.03. Kompaniefeldwebelübergabe 

 
Der Kommandeur des Panzergrenadierbataillon 52, 
Oberstleutnant Gerd Ahrens, übergab die „Gelbe Kordel“ der 
2.Kompanie des Panzergrenadierbataillon 52 
von: Stabsfeldwebel Bernard Meyer 
an:  Hauptfeldwebel Bernd Pfannstiel 
Stabsfeldwebel Bernard Meyer, wird als S1-Fw zum 
Bataillonsstab versetzt. 
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09.03. 
 

Faustballer des Panzergrenadierbataillon 52 erfolgreich 

 
Beim 18. Hallenfaustballturnier um die 
Wehrbereichsmeisterschaft im Wehrbereiches IV errang die 
Mannschaft des Panzergrenadierbataillons 52 vor den 
Mannschaften des Bundeswehrkrankenhauses GIESSEN und 
des Jagdgeschwaders 73, den 1.Platz. Mannschaftführer war 
StFw Udo Klabunde. Die Spieler waren: OFw Matthias 
Gundlach, OFw Siegfried Grau, Fw Thomas Gräf, OFw 
Gerhard Ludolph, OFw Mathias Schröder und ROI Klaus 
Gogolla. 

  

15.03. Gute Nachricht für das Panzergrenadierbataillon 52 
„ Wir bleiben“. Das verkündet der stellvertretende 
Bataillonskommandeur Major Wilfried Latza. 
Das Panzergrenadierbataillon 52 wird nicht aufgelöst, aber in 
der Zukunft der Panzerbrigade 39 in ERFURT unterstellt. 
 

  

31.03. Kompaniechef-Übergabe der 1./PzGrenBtl 52 

 
Der Kommandeur des PzGrenBtl 52, Oberstleutnant Gerd 
Ahrens, übergab das Kommando. 
von: Major Peter Jaedicke 
an:   Hptm Thomas Eckert 
Major Jaedicke, geht als Lehrstabsoffizier und Kompaniechef 
an die Fachschule des Heeres für Erziehung und Wirtschaft 
nach DARMSTADT.  
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01.04. 19 Jahre Kompaniefeldwebel im Panzergrenadierbataillon 
51/52 

   
Der dienstälteste Kompaniefeldwebel des 
Panzergrenadierbataillon 51/52 , Oberstabsfeldwebel Manfred 
Müller, wird als S1-Fw zum Stab der Panzergrenadierbrigade 5 
nach HOMBERG ,versetzt. 
OStFw Manfred Müller, war vom Juni 1973 bis März 1976 
Kompaniefeldwebel der 2.Kompanie und vom April 1976 bis 
Dezember 1990 Kompaniefeldwebel der 1. Kompanie. 
Danach war er vom Januar 1991 bis Dezember 1991, 
Kompaniefeldwebel der Stabskompanie PzGrenBrig 5 in 
HOMBERG. Ab dem 01.01.1992 war er als S1-Fw im Stab des 
Bataillons eingesetzt.  

  

21.04.- 
28.04. 

Truppenübungsplatz BERGEN  

   

        
Unter der Leitung der Panzergrenadierbrigade 5 verlegte das 
Panzergrenadierbataillon 52 mit allen Kompanien zur 
Durchführung von Gefechtsschießen auf den 
Truppenübungsplatz BERGEN. 
Schwerpunkt des Aufenthaltes waren das als 
Offiziersweiterbildung angelegte „Gefechtsschießen der 
verbundenen Waffen“ Besonders die 3.Kompanie war hier als 
„Panzergrenadierkompanie im Angriff“ gefordert. 

  

02.05. Freizeitbüro in der ALHEIMERKASERNE 
Der Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52, OTL 
Ahrens, eröffnet das Freizeitbüro des 
Panzergrenadierbataillons 52. Hauptaufgabe der 
„Freizeitberater“ ist die Mithilfe in der sinnvollen 
Freizeitgestaltung der Soldaten des Standortes. 

  

05.05. Truppenbesuch der Klasse 10b der Jakob-Grimm-Schule 
27 Schüler der Klasse 10b der Jakob-Grimm-Schule aus 
Rotenburg besuchten die ALHEIMERKASERNE und 
informierten bei den Panzergrenadieren über die Bundeswehr. 
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10.06. 40 Jahre Bundeswehr 

 
Zum 40 jährigen Bestehen der Bundeswehr lädt das 
Panzergrenadierbataillon 52 die Bevölkerung zum 
Bürgerschoppen auf den Marktplatz ein. 

 
Das Heeresmusikkorps 2 und der Spielmannzug Rotenburg 
sorgen für die musikalische Unterhaltung.  
3000 Bürger nahmen die Einladung an. 
 

  

11.06. 40 Jahre Bundeswehr 
„ Tag der offenen Tür“ in der ALHEIMERKASERNE 

+ 15000 Besucher strömten in die Alheimerkaserne 
                   + Stationen:  
                      - Leben im Felde 
                      - Statische Waffenschau 
                      - Gefechtsvorführungen 
                      - Fahren mit dem Schützenpanzer MARDER 
                      - Darstellungen von Rettungseinsätzen durch 
                        das Deutsche Rote Kreuz und der DLRG 
                      - Kleinkaliber und Armbrustschießen durch den 
                        Schützenverein ROTENBURG 
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23.06.- 
02.07. 

35. Hessentag in SCHWALMSTADT 

  
Stabsfeldwebel Walter Heun wird für seine Verdienste in der 

Jugendarbeit der der Jugendmusikgruppe LISPENHAUSEN mit 
einem Zinnbecher vom Hessischen Ministerpräsidenten, Hans 

Eichel, beim Hessentag in SCWALMSTADT geehrt. 
Die 5. Kompanie war im Sommerbiwak der 

Panzergrenadierbrigade 5 für die Station „Leben im Felde“ 
verantwortlich 

  

30.06.- 
03.07. 

Heimat-und Strandfest ROTENBURG a.d. FULDA 

 
Der Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52, OTL Gerd 
Ahrens, hielt zur Eröffnung des Heimat-und Strandfestes, die 
Festansprache. Er setzte sich mit dem Begriff „Heimat“, 
auseinander. Das Bataillon beteiligte sich wieder mit der  
4. Kompanie am Standfestlaufes und am Festumzug mit der 
Darstellung eines „Zukunftsflugzeuges“. Das Bootskorso fiel 
aber wegen Dauerregens aus. 

  

12.07. Kompaniefeldwebelübergabe 

 
Der Kommandeur des Panzergrenadierbataillon 52, 
Oberstleutnant Gerd Ahrens, übergab die „Gelbe Kordel“ der 
5.Kompanie des Panzergrenadierbataillon 52 
von: Stabsfeldwebel Gerhard Kirst 
an:  Hauptfeldwebel Rolf Walter 
Stabsfeldwebel Gerhard Kirst, wird als Inspektionsfeldwebel 
an die Infanterieschule nach HAMMELBURG versetzt. 
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08.08. Hilfeersuchen an das Panzergrenadierbataillon 52 

   
Die Gemeinde Morschen hat ein Hilfeersuchen an die 
Bundeswehr, zur Bergung eines umgestürzten Mähdreschers in 
schwer zugänglichen Gelände gestellt. Alle zivilen Firmen 
hatten die Bergung abgelehnt. 
Nach der Unbedenklichkeitsbescheinigung durch die IHK, setze 
das Bataillon zwei Bergetrupps ein. 
Sie konnten den Mähdrescher, ohne weitere Beschädigungen 
und ohne das Öl oder Kraftstoff auslief, bergen. 

 

  

02.09.- 
08.09. 

Truppenübungsplatz SCHWARZENBORN 

  
Die 2. Kompanie verlegte zur Durchführung von Schul-und 
Gefechtsschießen auf den Truppenübungsplatz 
SCHWARZENBORN. 
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07.09. Heerestaktische Weiterbildung des WBK IV/ 5.PzDiv 

  
 

Das Panzergrenadierbataillon 52 führte die Heerestaktische 
Weiterbildung mit 120 Hauptleuten aus HESSEN, RHEINLAND-

PFALZ, BAYERN, BADEN-WÜRTEMBERG und dem 
SAARLAND durch. Die HTW stand unter dem Motto: 

„TEAMGEIST 94“. Die Teilnehmer wurden über das „Gefecht 
der verbundenen Waffen“, die Zusammenarbeit von Kampf-und 
Kampfunterstützungstruppe. Die Leitung hatte der Kommandeur 

der Panzergrenadierbrigade 5, Oberst Peter Goebel und der 
Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52, 

Oberstleutnant Gerd Ahrens. Unter den Gästen war auch der 
Chef des Stabes des WBK IV/5.PzDiv, Oberst Gert von Armin. 

  

04.10. Feierliches Gelöbnis 

    
168 Rekruten aus den Standorten ROTENBURG und SONTRA 
legten vor dem stellvertretenden Kommandeur des 
Panzergrenadierbataillons 52, Major Wilfried Latza, in der 
Alheimerkaserne, ihr feierliches Gelöbnis ab. 
Bei den Rekruten handelt es sich um Wehrpflichtige mit dem 
Tauglichkeitsgrad „T7“, die aus gesundheitlichen Gründen nur 
eingeschränkt einsetzbar sind. 
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05.10. „Kleines Silberbergschießen“ 
Zur Festigung und weiteren Vertiefung der freundschaftlichen 
Beziehungen zum Panzergrenadierbataillon 52 waren die 
Mitglieder des Schützenvereins 1898 e.V. Rotenburg zu einem 
Wettschießen auf die Standortschießanlage eingeladen. 
 

  

09.10.- 
13.10. 

Offiziersweiterbildung Panzergrenadierbrigade 5 
Rahmenübung „EDERWACHT II“ 

 
An der Rahmenübung „EDERWACHT II“ der 
Panzergrenadierbrigade 5 nahmen der Bataillonsgefechtsstand 
und die Kompanieführungsgruppen des Bataillons im Raum 
FRITZLAR- SCHWARZENBORN- HOFGEISMAR teil. 
Ziel der Rahmenübung ist es, die Grundsätze der Verteidigung 
und des Angriffs zu vermitteln, Führer und Stäbe in der 
Beurteilung der Lage zu schulen und die Grundsätze des 
Gefechts der verbundenen Waffen im Gelände umzusetzen. 

  

26.10. Bataillonssportfest 

 
Das Bataillonssportfest wurde als Waldlaufmeisterschaft 
ausgetragen. Teilnehmer waren alle Soldaten des Bataillons. 

  

30.10.- 
03.11. 

Truppenwehrübung Form 2 

  
Zu der Truppenwehrübung Form 2 wurde das Führungs-und 
Funktionspersonal der Einheiten des nichtaktiven 
Panzergrenadierbataillon 53 einberufen. 
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09.11. Feierliches Gelöbnis 

    
950 Rekruten aus den Standorten ROTENBURG – HOMBERG 
– FRITZLAR – SONTRA – und ROTHWESTEN legten vor dem 

Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52, OTL Gerd 
Ahrens, in der Alheimerkaserne, ihr feierliches Gelöbnis ab. 
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18.11.- 
01.12. 

Truppenübungsplatzaufenthalt NOCHTEN 
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05.12.- 
15.12. 

Technisches Material Prüfung 

  
Das Materialprüfkommando der 5. Panzerdivision führte an 
allen Rad-und Kettenfahrzeugen des Bataillons mit einem 
erfreulichen Ergebnis die Technische Materialprüfung durch. 
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14.12. 
 

Magistratssitzung in der ALHEIMERKASERNE 

  
Es ist schon Tradition geworden. Ihre letzte Magistratssitzung in 
diesem Jahr wurde vom Magistrat der Stadt ROTENBURG in 
der ALHEIMERKASERNE durchgeführt. 
Der Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52, OTL Gerd 
Ahrens, übergab bei dieser Gelegenheit das Sammelergebnis 
der Sammel/Spendenaktion für die Kriegsgräberfürsorge in 
Höhe von 1623,- DM an den 1. Stadtrat, Franz Toby. 
 

15.12. Bataillonsappell  

   
Bataillonsappell 

Im Rahmen des Bataillonsappells würdigte der Kommandeur 
des Panzergrenadierbataillons 52 die Leistungen seiner 
Soldaten im abgelaufenen Jahr 1994. 

 
Außerdem verabschiedet er den Leiter der Truppenverwaltung 
des Panzergrenadierbataillons 52 
+ Regierungsamtmann Arnold Wenderoth 
in den Ruhestand. 
Regierungsamtmann Arnold Wenderoth war über 23 Jahre 
der Ansprechpartner in Verwaltungsfragen für die „Rotenburger 
Grenadiere“. 
Neuer Leiter der Truppenverwaltung wird: 
+ Regierungsoberinspektor Robert Weber 
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DstStellung DstGrd Name Nachfolger 

BtlKdr OTL Ahrens  

Stv.Btlkdr u. 
S3-StOffz 

Maj Latza  

S1-Offz OStFw Müller Olt Gemmecker 

S1-Fw StFw Meyer  

S2-Offz Olt Meier Olt Lindner 

S2-Fw OFw Henning  

S3-Fw HptFw Jahnke  

S4-StOffz Hptm Kraft Hptm Zeyer 

TrVersBearb StFw Heise  

S6-Offz Olt Buchmann  

T-StOffz Maj Heß  

TrArzt SA Cramer SA Weil 

TrVerwBea RA Wenderoth ROI Weber 

 
 

Chronik 
Panzergrenadierbataillon 52 
Stellenbesetzung Btl-Stab 1995 

Panzergrenadierbataillon 52 

Stellenbesetzung Btl-Stab 1995 
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DstStellung DstGrd Name Nachfolger 
KpChef 1./- Maj Jaedicke Hptm Eckert 

KpFw 1./-  OStFw Sattler  

KpChef 2./- Hptm  Schlademann  

KpFw 2./- StFw Meyer HptFw Pfannstiel 

KpChef 3./- Olt Zimmermann  

KpFw 3./- StFw Stöcker HptFw Rösich 

KpChef 4./- Hptm Hendrich  

KpFw 4./- HptFw Konze  

KpChef 5./- Hptm Wittstadt  

KpFw 5./- StFw Kirst HptFw Walter 

KpChef 6./- Hptm Linne  

KpFw 6./- StFw Scheller HptFw Riemer 

Chronik 
Panzergrenadierbataillon 52 

Stellenbesetzung Kompanien 1995 

Panzergrenadierbataillon 52 

Stellenbesetzung Btl-Stab 1995 
 


